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DER BUNDESMINISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE 

Zl. 10 101/7-1/7/79 vhien, am 18. Jänner 1979 
Parlamentarische Anfra.ge NI'. 2234/J 
d. Abg. Dr. Scrinzi r Dr. stix, Meissl 
betr. Lärmbelästigung dUl~ch Betriebs­
anlagen - Verfahrensdauer 

An den 
Herrn 

21951A8 
1979 -01- 2 3 
zu ZZ3lIIJ 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENYA 

Par 1 a m e n t 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 2234/J 
betreffend Lärmbelästigung d.urch Betriebsanlagen - Ver­
fahrensdauer, die elie Abgeordneten Dr. 8crinzi, Dr. Stix, 
Meissl am 1. Dezember 1978 an mich richteten, beehre ich 
mich, folgendes mitzuteilen: 

Zu Frage 1: 

Der von der Volksanwaltschaft im 1. Bericht an den Natio-' 
nalrat (Seite 51, Punkt 2.1) vertretenen Auffassung, "daß' 
die Möglichkei tell einJ3r Verkürzung der Verfahrensdauer 
bzw 0 die Nöglichkei t .,.-ton allenfalls zu ergreifenclen Sofort­
maßnahmen einer eingehenden Prüfung zugefü ... 'Y).rt werden soll­
ten" wurde unter anderem dadureh Rechnung getrag/::m, daß 
die Frage der Dauer der Verfahren betreffend gewerbliche 
Betriebsanlagen bzw o deren möglichste Straff~~g inder 
Tagung der Ge'""erb(~referenten der :Bundesläncler eingehend er­
örtert wurde .. Die rragungsteilnehmer aller Bund.csländer 
haben auf die inrmer schwi.e::::,iger und um.:fa.rl.greicher vJ8rdenden 
Verfar...ren in aiCI3()lU Bereich lJ.nd auf dem drückenden Pcrsonal-
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Ina"tt 2 
r- DER 8UNDESMINISTER 

fOR HANDEL, GEWf:RBE UNO INeUSTRiE 

mangel (diese Verfahren verlangen hochqu.alifiziert~) Kräfte) 

hingewiesen. Die Vertreter der Bundesländer haben zugesagt, 

die Verfahren betJ~effend ge\verbltche Betriebsanlagen trotzdem 

so rasch vlie möglich durchzuführen. 

Auch mt!in Ressort ist wie bisher bestrebt, sO\'feit es die 

Sch\'iierigkei t der Naterie und die einschlägigen Verfahrens­

vors chriften zu.lassen, die diesbe züglichen Berufu..llgsverfahren 

zügig abzuschließen. Hiezu gehört auch das Bemühen, das Ein­

vernehmen mit den anderen Ressorts, die an diesen Verfahren 

durch Beistellu .. 'Ylg amtlicher Sachverständiger roi tzmr{irken ha­

ben (Bundesministerium für Gesunclllei t und Umv:el tschu tz, Bun­

desminis·terium für soziale Verwaltung - Zentra.les Arbei tsin­

spektorat), hinsichtlich der raschen Erledi~~g herzustellen 

und die Abgabe der Gutachten auch von diesen Ressorts so rasch 

wie möglich zu erNirken. Im übrigen hat auch mit dem Herrn 

Volksanwalt Gustav Zeillinger bereits eine Aussprache statt­

gefunden, in der unter Hinweis auf die rechtlichen :fIiöglichkei­
ten die Zusage erteilt wurde, diesbezügliche Verfahren so 

ra.sch wie möglich einer Erledigung zuzuführen. 

~uFrage 2: 

Die Herren I.alldeshauptmänner wurden wiederholt aufgefordert, 

Beschwerden, insbesondere solche die an mich gerichtet wurden, 

sofort auf ihre Richtigkeit zu überprüfen und zutreffenäenfalls 
die im § 360 Ge\'iO 1973 vorgesehen.en So.fortmaßnah.'TJ.en \I[ie die 

gänzliche oder teilweise Schliei3lmg des Betriebes, di.e Still­

legung yon T1aschi:n.en oder sonstige die Anlage betreffende 

SicherheitsElaßnahmen oder Vorkehrungen zu verfügen. Ich darf 

darauf hinweisen, daß der Instanzenzug hinslchtlich d:i.eser 
Maßnahmen beim Landeshauptmann endet. 
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